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Gugelmann Langenthai
setzt Akzente für seine Zukunft

Die Gugelmann & Cie. AG, Langenthal, eine Familien-
Aktiengesellschaft mit einem Jahresumsatz von zirka
72 Millionen Franken hat vor eineinhalb Jahren eine das
ganze Unternehmen umfassende Umstrukturierung einge-
leitet.

Das Ziel dieser Massnahme besteht darin, das Unterneh-
men auch im verschärften internationalen Konkurrenz-
kämpf, begleitet durch die allgemeine Personalverknap-
pung, wirtschaftlich selbst zu erhalten und damit den Mit-
arbeitern neuzeitliche Arbeitsbedingungen zu bieten.

Heute beschäftigt die Unternehmung 1250 Personen, da-
von 230 Angestellte in Administration, Produktion und
Dienstleistung. Das 1862 gegründete Unternehmen ist seit
1971 in fünf Profit-Centers organisiert.
Im Bereich Garne wurden in den letzten Jahren die Spu-
lerei, die Zwirnerei und die Färberei vollständig moderni-
siert. Zur Zeit werden die Arbeitsverhältnisse der Abtei-
lung Spinnerei auf den neuesten Stand gebracht. Dazu
muss aus Platzgründen und aus Gründen der rationellen
Fertigung die Zahl der Spinnmaschinen in der Spinnerei
Bern-Felsenau reduziert werden. Dafür wird in Roggwil-
Wynau eine neue, stark automatisierte und hochmoderne
Spinnerei aufgebaut. Nicht die mengenmässige Expan-
sion, sondern der Rationalisierungsgedanke steht im Zen-
trum.

Im Bereich Gewebe verfügt die Gesellschaft über eine
Buntweberei mit eigener Veredlung in Roggwil-Wynau.
Neben der Produktion von Buntgeweben wird auch ein
Handelsgeschäft betrieben. Absatzmarkt- und arbeitsmarkt-
Politische Gründe haben das Unternehmen veranlasst, die
Webstuhlzahl zu reduzieren. Gleichzeitig baut die Firma
eine mit modernsten Mitteln ausgerüstete Rundsf/vckere/'
auf. Produziert werden modische Jerseystoffe für Damen-
und Herrenoberbekleidung. Frei werdendes Personal aus
dem Bereich Gewebe wird auf die neuen attraktiven
Arbeitsplätze der Geschäftsbereiche Garne und Rund-
str/ckere/' umgeschult.
Wer vermutet in Langenthal ein modernst eingerichtetes
Bechenzentrum? Das RZG Rechenzentrum Guge/mann &
Ce. AG hat zwei IBM-Systeme 360 und ein IBM-System
370 im Einsatz. Zirka 100 Angestellte arbeiten mit diesen
Anlagen, zu 90% für Kunden in der ganzen Schweiz. Das
BZG gehört zusammen mit dem fünften Geschäftsbereich,
den Lagerbefr/'eben zu den Dienstleistungen im «Gugel-
mann-Sortirnent». Diese ermöglichen die Lagerung von
Stückgütern aller Art. Auf Anfang dieses Jahres wurden zu-
sätzlich ein Tiefkühllagerhaus in Betrieb genommen und
die Getreidesilos wesentlich erweitert. Ein Container-Ter-
minal vervollständigt die Dienste der Lagerbetriebe.
Die sich voll in einer Umstrukturierungsphase befindliche
Unternehmung lässt sich die Rationalisierung etwas ko-
sten. Seit 1972 wird ein Investitionsprogramm abgewickelt,

das innert 5 Jahren ein Volumen von 75 Mio Franken er-
reichen soll. Durch diese beträchtlichen Anstrengungen
will Gugelmann die wirtschaftliche Selbständigkeit er-
halten und den Mitarbeitern der Zeit angepasste Arbeits-
plätze bieten.

Betriebsschliessung
der Hohlenstein Textildruckerei AG in Glarus

Die Hohlenstein Textildruckerei AG in Glarus ist gezwun-
gen, ihren Betrieb auf Ende Juni 1973 einzustellen. Sie be-
schäftigt rund 70 Arbeitnehmer, darunter fast die Hälfte
Gastarbeiter. Damit endet eine traditionsreiche, im Kan-
ton Glarus seit vielen Jahren heimische Industrie: Die
Herstellung von Batikdrucken auf Wachsreserve-Basis, die
unter dem Namen REAL SWISS WAXES ausschliesslich
nach Entwicklungsländern, vorwiegend nach West- und
Zentralafrika, exportiert worden sind. Das Unternehmen
ist ein Opfer der wachsenden wirtschaftlichen und indu-
striellen Entwicklung in diesen Ländern geworden, die
seit einigen Jahren die gleichen Erzeugnisse selber her-
stellen, ein Ziel, das von allen industriellen Nationen, auch
der Schweiz, durch die Entwicklungshilfe gefördert wird.
Die Hohlenstein Textildruckerei AG hat im Sinne dieser
Bestrebungen selber durch Vermittlung des notwendi-
gen Know-how die Errichtung von Batikdruckereien in
Nigeria, Ghana und Senegal ermöglicht. Dazu kommt, dass
in allerjüngster Zeit Zollerhöhungen und Importrestriktio-
nen in fast allen afrikanischen Staaten den Export bei-
nahe unmöglich gemacht haben.

Die Firma verfügt über eine gut dotierte, ausschliesslich
aus Arbeitgebermitteln geäufnete Vorsorgestiftung, die es
ermöglicht, für alle über vier Jahre im Betrieb tätigen Mit-
arbeiter Altersrenten sicherzustellen, welche die mit der
zweiten Säule der Altersvorsorge angestrebten Leistun-
gen übertreffen. Ferner erlauben es die Mittel der Vor-
sorgestiftung, zusätzliche Leistungen — unter besonderer
Berücksichtigung von Härtefällen — zu erbringen.

Die Geschäftsleitung wird allen Mitarbeitern — die Beleg-
Schaft wurde am 20. Februar 1972 über den Liquidations-
beschluss orientiert — beistehen, um neue Arbeitsplätze
zu suchen und arbeitet hiefür eng mit den kantonalen und
kommunalen Stellen zusammen.

Die vorgesehenen Massnahmen sind mit den zuständigen
Gewerkschaften besprochen und von diesen als gross-
zügig anerkannt worden.
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